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Guido Rötzler 
Stadtverordnetenvorsteher 

Bruchköbel, 26.06.2019 

 
Niederschrift 
 

Gremium Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bruchköbel 

Sitzungsnummer 5/2019 

Datum Dienstag, den 25.06.2019 

Sitzungsdauer 20:00 Uhr bis 23:56 Uhr 

Ort Bürgerhaus Bruchköbel, Jahnstr. 3, 63486 Bruchköbel, ,  

 
Vorsitz: 

Stadtverordnetenvorsteher Rötzler, Guido (CDU)  
 
Anwesende: 

Stadtverordneter Baier, Patrick (BBB)  
Stadtverordneter Beilner, Dietmar (BBB)  
Stadtverordneter Blum, Oliver (GRÜNE)  
Stadtverordnete Blum-Schwarzer, Nicole (CDU)  
Stadtverordnete Braun, Sylvia (FDP)  
Stadtverordneter Breitenbach, Frank (CDU)  
Stadtverordneter Broschowsky, Klaus Dieter (CDU)  
Stadtverordnete Bürgstein, Patricia (GRÜNE)  
Stadtverordneter Clauß, Christian (BBB)  
Stadtverordneter Emmrich, Rolf (CDU)  
Stadtverordnete Förster-Helm, Elke (GRÜNE)  
Stadtverordnete Grosse, Andrea (CDU)  
Stadtverordneter Hirt, Oliver (CDU)  
Stadtverordneter Hormel, Harald (BBB)  
Stadtverordneter Kitzmann, Alexander (CDU)  
Stadtverordnete Klein, Gisela (BBB)  
Stadtverordnete Lauterbach, Katja (FDP)  
Stadtverordneter Ließmann, Peter (SPD)  
Stadtverordneter Linek, Klaus (GRÜNE)  
Stadtverordnete Neunemann-Güth, Nicole (SPD)  
Stadtverordneter Nohl, Frank (SPD)  
Stadtverordneter Ochs, Reiner (CDU)  
Stadtverordnete Pastor, Dana (SPD)  
Stadtverordnete Pauly, Monika (SPD)  
Stadtverordneter Rabold, Alexander (BBB)  
Stadtverordneter Rechholz, Joachim (BBB)  
Stadtverordneter Ringel, Uwe (GRÜNE)  
Stadtverordneter Schreier, Michael (SPD)  
Stadtverordneter Sliwka, Thomas (CDU)  
Stadtverordneter Spachovsky, Ralf (CDU)  
Stadtverordnete Viehmann, Veronika (SPD)  
Stadtverordnete Weigl-Franz, Viola (CDU)  
Stadtverordneter Dr. Wingefeld, Volker (FDP)  
Stadtverordneter Zeitler, Nicholas (CDU)  
 

entschuldigt: 

Stadtverordneter Gust, Oliver (CDU)  
Stadtverordnete Seewald, Carina (BBB)  

Stadt Bruchköbel 
     DER MAGISTRAT 
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Magistrat: 

Bürgermeister Maibach, Günter (CDU)  
Erste Stadträtin Cammerzell, Ingrid (CDU)  
Stadtrat Jessl, Edwin (GRÜNE)  
Stadtrat Keim, Reiner (CDU)  
Stadtrat Legorjé, Hans-Joachim (BBB)  
Stadtrat Roth, H. Michael (BBB)  
Stadtrat Schadeberg, Volker (CDU)  
Stadtrat Viehmann, Norbert (SPD)  
 
Schriftführer: 
Schriftführer Dr. Wächtler, Achim  
 
Tagesordnung 
 
 

1. Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung vom 21. Mai 2019 
2. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den Stadtverordnetenvorsteher 
3. Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten und Anfragen zu diesen 

Berichten 
4. Aktives Energiemanagement (DS-112/2019) 
5. Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs (DS-113/2019) 
6. Wettbewerblicher Dialog im Rahmen der Innenstadtentwicklung „Neue 

Stadtmitte Bruchköbel“ - Zuschlagsentscheidung 
(DS-108/2019) 

7. Beschlussfassung über den geprüften Jahresabschluss 2014 und Entlas-
tung des Magistrats 

(DS-105/2019) 

8. Beschlussfassung über den geprüften Jahresabschluss 2015 und Entlas-
tung des Magistrats 

(DS-106/2019) 

9. Bebauungsplan „Erweiterung Neuer Friedhof“ – Aufstellungsbeschluss (DS-109/2019) 
10. Seniorenbeirat - Satzungsänderungen (DS-56/2019) 
 

 
Protokoll, öffentliche Sitzung 

Der Stadtverordnetenvorsteher eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie mit 
35 anwesenden Stadtverordneten die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Gegen die Tagesordnung haben sich keine Einwendungen ergeben. 
 
 

1. Einwendungen gegen die Richtigkeit der Niederschrift der Sitzung vom 21. Mai 2019 

 
Gegen die Richtigkeit der Niederschrift vom 21.05.2019 haben sich keine Einwendungen ergeben, sie 
gilt daher als genehmigt. 
 

 

2. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers / Anfragen an den Stadtverordnetenvorsteher 

 
Der Stadtverordnetenvorsteher hat keine Berichte, Anfragen wurden nicht gestellt. 
 

 

3. Bericht des Magistrats über wichtige Verwaltungsangelegenheiten und Anfragen zu diesen 
Berichten 

 
Der Bürgermeister berichtet, inwieweit die bis Monat Juni 2019 im Haushalt 2019 gesetzten Produkt- 
und Leistungsziele erreicht sind.Er werde, um auch insbesondere dem Wunsch der Stadtverordneten 
nachzukommen, einen sogenannten Soll-Ist-Vergleich tabellarisch vorlegen, der diesem Bericht für 
die Fraktionsvorsitzenden beigelegt wird. Dargestellt ist der Haushaltsvollzug im Ergebnisplan mit 
seinen ordentlichen Erträgen und ordentlichen Aufwendungen. Herausgerechnet und separat darge-
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stellt sind die Personalkosten ebenso die Abschreibungen. Weiterhin sind der Finanzplan, die Ergeb-
nisrechnung und die Finanzrechnung enthalten. 
 
Die zu diesem Zeitpunkt auffällig hohen angeordneten Beträge sind überwiegend Jahresanordnungen 
bestehend aus Beträgen an die Versorgungskassen, Unfallkassen. Im Bereich Innenstadt schlägt die 
Miete für die städtischen Räumlichkeiten im Inneren Ring und auf dem Fliegerhorst zu buche, auch 
diese wurden als Jahresanordnung vorbereitet. In dem Produkt Facility Management, den Allgemei-
nen Einrichtungen und ebenso bei den Bürgerhäusern ist der Ansatz, durch die Vorauszahlungen für 
das gesamte Haushaltsjahr 2019 bei Strom, Wasser, Abwasser und Gas, schon fast erreicht und be-
darf der besonderen Überwachung der Haushaltsmittel. 
 
Weiter berichtet der Bürgermeister zu Beschlüssen des Magistrats. 
Am 04.06.2019 hat die Friedhofskommission getagt, dabei wurde eine Friedhofsflächenberechnung 
für den Neuen Friedhof durch ein Planungsbüro vorgestellt. Die bestehenden Flächen des Neuen 
Friedhofs reichen aus. Eine Bestattungswaldfläche zwischen Spielplatz und Friedhof ist möglich. Der 
diesbezügliche Aufstellungsbeschluss für einen Bebauungsplan erfolgt voraussichtlich heute. Weiter 
sind Baumgräber in Roßdorf geplant. Derzeit arbeitet die Friedhofsverwaltung an einem Entwurf zur 
satzungsmäßigen Umsetzung; Die Planung wird positiv vom Kirchenvorstand begleitet. Zudem wur-
den weitere Satzungsänderungen mit den Mitgliedern der Friedhofskommission besprochen. 
 
Der Magistrat hat einen Beschluss zur Instandhaltung mehrerer Straßen gefasst Noch im Juli werden 
die nachstehenden Arbeiten vorgenommen: Berliner Straße, Seebergstraße, Im Weinberg, Schieß-
straße Höhe Hausnummer 9 – 23. Dabei kommt das DSK-Verfahren zur Anwendung, bei dem Kalt-
asphalt auf die Straße gebracht wird. 
 
Zur Erneuerung der Toilettenanlagen im Bürgerhaus Oberissigheim wurde ein Auftrag in Höhe von 
27.397,50 Euro brutto erteilt. Die Förderung erfolgt im Rahmen des Kommunalen Investitionspro-
grammes (KIP). 
 
Der Zuschlag zur Erneuerung der Heizungsanlage auf dem Neuen Friedhof wurde erteilt. Die Investi-
tionssumme beträgt rund 37.000 Euro zzgl. Umsatzsteuer. 
 
Zur Stärkung der IT-Infrastruktur werden zwei Datenstorages mit einem Auftragsvolumen von rund 
78.000 Euro beschafft. Dies trägt zum einen zu mehr Datensicherheit bei und lässt zum anderen wei-
tere Fortschritte in der Digitalisierung zu. 
 
Schließlich berichtet er zum Haushaltsvollzug bei der Vereinsförderung, dass der FFW Roßdorf an-
lässlich ihres Vereinsjubiläums ein Zuschuss von EURO 350,-, dem Kinderpalliativ Team für die Akti-
on Biker fahren für Kinder EURO 100,-, dem Tennisclub Bruchköbel für das Vereinsjubiläum EURO 
175,-, dem Turnverein 1969 Roßdorf e.V. zum Vereinsjubiläum EURO 175,- und der SG Bruchköbel 
Abt. Fußball eine Ballspende im Wert von EURO 49,- gewährt wurden. Insgesamt seinen EURO 849,- 
ausgeschüttet worden. 
 

 

TOP 4. DS-112/2019 Aktives Energiemanagement 

 
Der Stadtverordnete Sliwka spricht im Sinne des Antrags. Der Stadtverordnete Ringel stellt einen Er-
gänzungsantrag und spricht in diesem Sinne: 
„Die Stadt Bruchköbel verfügt über ein Teilklimaschutzkonzept und arbeitet seit zehn Jahren mit den 
Erkenntnissen daraus. Erneut soll versucht werden durch Erarbeitung von Vorschlägen im Bereich 
der Mess- und Regeltechnik nach neuestem Stand der Technik gebäudeoptimierte Einsparpotentiale 
im Energie- und Verbrauchssektor zu realisieren. Erste Vorschläge zur Umsetzung sollen so rechtzei-
tig quantifiziert werden, dass sie bereits im Haushalt 2020 dargestellt werden können.“ 
 
Der Stadtverordnete Hormel erinnert an einen früheren Antrag der BBB-Fraktion. Der Bürgermeister 
kommt auf das Teilklimakonzept aus dem Jahre 2011 zu sprechen und berichtet zu den umgesetzten 
Maßnahmen, insbesondere den klimasanierten Kindertagesstätten. Der Stadtverordnete Sliwka 
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macht sich den ersten Satz des Änderungsantrags zu Eigen. Der Stadtverordnete Ringel verzichtet 
auf den Ergänzungsantrag im Übrigen. 
 

Abstimmung in erweiterter Form: einstimmig beschlossen 
 

Beschluss: 

Der Magistrat wird beauftragt die Umsetzung eines aktiven Energiemanagements für die Stadt Bruch-
köbel einzuführen. Hierzu wird eine Bestandsaufnahme (Energiebilanz) in Bezug auf den Energiever-
brauch aller städtischen Gebäude und Einrichtungen durchgeführt. 
  
Nach erfolgter Erfassung der Verbrauchsorte und -mengen, werden Vorschläge zu Einleitung von 
technischen Maßnahmen, Modernisierungen und/oder Ergänzungen durch die entsprechenden 
Fachabteilungen der Stadtverwaltung erarbeitet und der Stadtverordnetenversammlung durch den 
Magistrat zur Beschlussfassung vorgelegt. Erste Maßnahmen sollen bereits in die HH Beratungen 
2020 mit einfließen. 
 
Ziel soll es sein, dass dann durch die aktive Steuerung/Regelung von Verbräuchen unnötiger oder zu 
hoher Verbrauch erkannt und vermieden wird. 
 
Die Stadt Bruchköbel verfügt über ein Teilklimaschutzkonzept und arbeitet seit zehn Jahren mit den 
Erkenntnissen daraus. 
 

TOP 5. DS-113/2019 Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs 

 
Der Stadtverordnete Linek spricht im Sinne des Antrags. Der Stadtverordnete Baier bringt einen Än-
derungsantrag ein und spricht in diesem Sinne: 
„Textziffer 2. wird wie folgt ergänzt: 
Alternativ wird der Magistrat beauftragt zu prüfen, ob nach Einbeziehung und Rücksprache mit AR-
GE, Kreisverkehrsgesellschaft Main-Kinzig sowie RMV eine Ausweitung der Linienführung der Busli-
nie MKK 33 auf den Stadtteil Roßdorf für die beiden Verbindungen möglich ist, welche Freitags und 
Samstags um 0:55 und 1:55 Uhr vom Hanauer Freiheitsplatz nach Oberissigheim eingerichtet sind.“ 
 
Der Stadtverordnete Sliwka meint, dass die Anträge den richtigen Weg aufzeigen. Der Stadtverordne-
te Linek arbeitet die Unterschiede zum BBB-Ergänzungsantrag heraus. Der Stadtverordnete Baier 
bekundet, dass insbesondere keine Parallelverkehre gewünscht seien. 
 
Auf Nachfrage des Stadtverordnetenvorstehers, ob beide Anträge zusammengeführt und gemeinsam 
abgestimmt werden können, erhebt sich kein Widerspruch. 
 

Abstimmung: einstimmig beschlossen 
 

Beschluss: 

Der Magistrat wird aufgefordert, gemeinsam mit der KVG Verhandlungen mit dem Rhein-Main-
Verkehrsverbund aufzunehmen, um die folgenden zwei Verbesserungen im öffentlichen Personen-
nahverkehr von und nach Bruchköbel zu erreichen: 
 
1. Zwischen Bruchköbel und Frankfurt-Enkheim wird probeweise ein Schnellbus über die Autobahn 

A66 zumindest in den Berufsverkehrszeiten eingerichtet. Um das Angebot gegenüber dem Indi-
vidualverkehr attraktiv zu gestalten, soll sich der RMV dafür einsetzen, dass der Schnellbus am 
Autobahnende vor Enkheim auf der Standspur am Stau vorbeifahren darf. 

 
2. Am Wochenende wird die Bedienungslücke in der Verbindung Hanau - Bruchköbel zwischen 
23.08 Uhr (Abfahrt der letzten Regionalbahn) und der ersten Fahrt des Nachtverkehrs der Buslinie 
562 (Abfahrt um 2.22 Uhr) durch direkte Busfahrten der Linie 562 im Stundentakt geschlossen. 
Alternativ wird der Magistrat beauftragt zu prüfen, ob nach Einbeziehung und Rücksprache mit AR-
GE, Kreisverkehrsgesellschaft Main-Kinzig sowie RMV eine Ausweitung der Linienführung der Busli-
nie MKK 33 auf den Stadtteil Roßdorf für die beiden Verbindungen möglich ist, welche Freitags und 
Samstags um 0:55 und 1:55 Uhr vom Hanauer Freiheitsplatz nach Oberissigheim eingerichtet sind. 
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TOP 6. DS-108/2019 Wettbewerblicher Dialog im Rahmen der Innenstadtentwicklung „Neue 
Stadtmitte Bruchköbel“ - Zuschlagsentscheidung 

 
Vor Beginn der inhaltlichen Diskussion übereicht der Stadtverordnete Hormel dem Stadtverordneten-
vorsteher Petitionsunterlagen und erläutert die Petition kurz. 
 
Der Bürgermeister spricht im Sinne des Antrags, des bisherigen Verfahrens und früherer Beschlüsse 
bis jetzt. Der Bürgermeister trägt eine redaktionelle Änderung, es muss heißen „§ 912 BGB“, nicht „§ 
912 BauGB“, und einen vorab kommunizierten Änderungsantrag der GRÜNE-Fraktion vor. Der ent-
sprechende Abschnitt lautet dann wie folgt: „Die sich aus dem Wettbewerblichen Dialog heraus erge-
benden, wesentlichen Eckpunkte der zukünftigen Projektrealisierung und der Zusammenarbeit mit 
dem Bieter stellen sich wie folgt dar und werden zur Kenntnis genommen. Die Anlage 2 ist nicht Ge-
genstand der Beschlussfassung!“. Im Weiteren stellt er klar, dass die Berechnungen aus dem Hanau-
er Anzeiger unrichtig seien, die Außenanlagen und die baubegleitenden Maßnahmen hätten nichts 
mit dem Auftrag an die Fa. Schoofs zu tun. Diese „sowieso-Kosten“ seien im Übrigen gedeckelt. Der 
Stadtverordnete Rabold meint, dass sich dringender weiterer Beratungsbedarf ergebe. Er trägt detail-
liert die historische Entwicklung von Planung und Kostenentwicklung nach seiner Wahrnehmung vor. 
Er fragt insbesondere, wann ein Beschluss der Stadtverordnetenversammlung für die Außenanlagen 
und baubegleitenden Anlagen folgen werde. Alternativplanungen seien sinnvoll und geboten. Ände-
rungsgedanken aus den Gremien seien nie ernsthaft oder mit tatsächlichen Ergebnissen in die Pla-
nungen eingeflossen, es lasse sich lediglich die Handschrift der Planer erkennen. Daher müsse im 
Ausschuss diskutiert werden. Die Ausschreibungsunterlagen und hereingekommenen Angebote 
müssten offengelegt werden. Auch der Verweis auf § 912 BGB sei letztlich nicht konkret genug; Es 
bestehe die Gefahr, dass dem Investor ungewollt das Eigentum an der Tiefgarage zufällt. Auch die 
Kostenstruktur sei unklar, insbesondere seien die 2 Mio. EURO Landeszuschüsse ohne Zuwen-
dungsbescheid nicht sicher. Die Folgekosten der Tiefgarage seien nicht geklärt, wahrscheinlich sei 
ein dauerhafter Zuschussbetrieb. Darüber hinaus habe jegliche vorherige Information zu den plötzlich 
aufgetauchten 6 Mio. EURO gefehlt. 
 
Er stellt den Antrag auf Verweisung der Sache in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt 
und Verkehr. 
 
Der Stadtverordnete Ließmann spricht gegen den Stadtverordneten Rabold und stellt Details und his-
torischen und zukünftigen Abriss aus seiner Sicht dar. Er geht davon aus, dass der heutige Beschluss 
auch ausschließlich im Magistrat hätte gefasst werden können. Er spricht im Übrigen im Sinne der 
Vorlage, insbesondere seien die Kosten gedeckelt. Der Zuschuss des Landes werde wahrscheinlich 
im Herbst kommen. In den 5,7 Mio. EURO sei letztlich auch eine grundhafte Erneuerung des Inneren 
Rings und der Krebsbachbrücke inbegriffen. Eine Diskussion im Ausschuss sei sinnlos, da mehr In-
formationen als in den Fraktionen vorgetragen wurden nicht denkbar seien. 
Der Stadtverordnete Ringel spricht im Sinne der Vorlage und der bereits vorgetragenen Änderungen. 
Er würdigt Verlauf und Ergebnisse des WeDi-Verfahrens. Auch die Tiefgarage werde eine dauerhaft 
gute Lösung sein; Die Verwendung der Gelder der Treuhandkonten sei geboten. Das Ensemble sei 
ein guter Kompromiss trotz einiger Abweichungen zu Vorstellungen seiner Fraktion. Heute gehe es 
nur noch um die Zuschlagserteilung, er spricht gegen eine Verweisung. 
Der Stadtverordnete Sliwka spricht im Sinne der Vorlage und trägt seine Einschätzung der Entwick-
lung vor. In seiner Fraktion hätten sich kritische Fragen ergeben, die zufriedenstellend beantwortet 
seien. Insbesondere könne sich die Stadt Bruchköbel die Neue Mitte leisten. Die Verwendung der 
Treuhand-Gelder sei nicht nur möglich, sondern für solche investiven Maßnahmen gedacht. Einge-
plante Fördergelder werden erst verausgabt, wenn sie eingegangen werden. Heute werde ein erster 
Schritt zur Umsetzung getan. Die Betriebskosten der Tiefgarage seien bislang nur grob kalkuliert, tat-
sächlich dürfte sich auf Dauer ein Gewinn ergeben. Der point of no return sei bereits vor etwa 1,5 
Jahren überschritten worden. 
Die Stadtverordnete Braun meint, dass die Entwicklung aus dem März des vergangenen Jahres fort-
gesetzt werde, koste es was es wolle. Die Kostensteigerung sei unübersehbar, was dazu führe, dass 
das Projekt letztlich zu teuer komme. Die Sache sei sogar noch teurer geworden, ohne einen ent-
sprechenden Gegenwert zu liefern. Die Vorlage aus dem WeDi-Verfahren solle mutig stimmen, doch 



 

Postanschrift: Innerer Ring 1, 63486 Bruchköbel 
Hausanschrift: Zum Fliegerhorst 1229, 63526 Erlensee 

Telefon: 06181/ 975-221      EMail: hauptamt@bruchkoebel.de 
Telefax: 06181/ 975-203      Website: www.bruchkoebel.de 

Seite 6 von 11 

 
 

sei sie zu eng gefasst. Die Kostendarstellung für die Außenanlagen und die Krebsbachbrücke sei so 
nicht in Ordnung, tatsächlich waren diese Kosten früher im Gesamtpreis enthalten. Insgesamt sei das 
Projekt schöngerechnet. Das unternehmerische Risiko für die gesamte Tiefgarage liege bei der Stadt; 
Die Betriebskosten seien letztlich völlig unbekannt. Der Änderungsantrag der GRÜNE-Fraktion sei in-
haltlich konsequent, aber öffne jedweden Kostensteigerungen Tür und Tor. Der Gedanke eines Fest-
preises sei unrealistisch. Laut der Auskunft der beratenden Rechtsanwältin seien Mehrkosten bei 
Abweichungen selbstverständlich möglich. Beträge aus Treuhandvermögen seien zwar interessant, 
könnten aber sicher auch für andere, möglicherweise wichtigere Projekte verwendet werden. Eine Be-
ratung im Ausschuss sei insgesamt nicht notwendig, die Fragen seien geklärt. 
 
Abstimmung zum Verweisungsantrag: bei 7 Ja-Stimmen (BBB), 27 Nein-Stimmen (CDU, SPD ohne 
Frau Neunemann-Güth, GRÜNE, FDP) und einer Enthaltung (Frau Neunemann-Güth) abgelehnt 
 
Der Stadtverordnete Sliwka stellt Aussagen der Stadtverordneten Braun aus seiner Sicht klar. Er be-
richtet zur Schuldenentwicklung. 
 
Der Stadtverordnete Schreier dankt allen Beteiligten für die geleistete Arbeit und legt nochmals die 
Gründe für die Zustimmung der SPD-Fraktion dar. 
 
Abstimmung mit vorgetragenen Änderungen: bei 24 Ja-Stimmen (CDU, SPD ohne Frau Neunemann-
Güth, GRÜNE), 10 Nein-Stimmen (BBB, FDP) und einer Enthaltung (Frau Neunemann-Güth) be-
schlossen 
 
 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten folgenden Beschluss zu fassen: 
 
1) Im Rahmen des Vergabeverfahrens „Wettbewerblicher Dialog zum Bau der „Neuen Stadtmitte“, 

bekannt gemacht am 16.06.2018 im Tenders Electronic Daily (Supplement zum Amtsblatt der Eu-
ropäischen Union), wird der Zuschlag auf Grundlage des Vergabevorschlags vom 07.06.2019 
(Anlage 1) für Los 1 und Los 2 auf das Angebot des Bieters Schoofs Immobilien GmbH erteilt.   

 
Die Stadtverordnetenversammlung ermächtigt den Magistrat, die mit dem Bieter auf Grundlage 
der Angebotsaufforderung und des Angebotes vom 04.06.2019 zu treffenden vertraglichen Bin-
dungen (Bauauftrag und Kaufvertrag) abzuschließen. Die Ermächtigung umfasst insbesondere: 
  

a) Die Erteilung des Auftrages für den Bau des Stadthauses, der gesamten Tiefgarage sowie 
der Außen- und Freianlagen auf Rechnung der Stadt Bruchköbel,  

b) den Verkauf einer noch zu vermessenden Teilfläche für den Bau eines Vollversorgermark-
tes mit einer Nutzfläche von ca. 2.300 m² nebst Freianlagen auf eigene Rechnung des Bie-
ters,  

c) die Einräumung und Annahme wechselseitiger Rechte und Verpflichtungen, die zum ord-
nungsgemäßen Bau und Betrieb der Gesamtanlage nach den Bedingungen der Ange-
botsaufforderung und in Verbindung mit dem Angebot des Bieters erforderlich sind (z.B. 
Geh-, Fahr-, und Leitungsrechte, Unterbaurechte, Anmietung oder Ablöse von Stellplät-
zen).  
 

Die Annahme des Angebotes erfolgt durch die notarielle Beurkundung der vorgenannten Verträ-
ge. Auf dieser Grundlage wird der ausgewählte Bieter die Erfüllung der Bauaufgabe gegenüber 
der Stadt als Generalunternehmer ausführen.  

 
Das finanzielle Vertragsvolumen beläuft sich unter Anrechnung von Ausgaben und Einnahmen 
aus Grundstücksverkauf und sonstigen Erlösen aus dem Vertragsangebot auf ca. 26,8 MEUR 
(Anlage 2). 

 
Die Beauftragung des Bieters und der Abschluss der erforderlichen Verträge erfolgt über die ge-
bildeten Haushaltsansätze zur Innenstadtentwicklung. Die Kostendeckung ist entsprechend des 
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anzunehmenden Baufortschritts und einschließlich verbleibender bauseitiger Leistungen (u.a. 
Planungskosten, Genehmigungsentgelte, Rückbaukosten, etc.) über die mittelfristigen Haushalts-
planungen abgebildet. Nicht im laufenden Haushaltsjahr verauslagte Mittel sind jeweils in die 
Folgejahre zu übertragen. 
 

Die sich aus dem Wettbewerblichen Dialog heraus ergebenden, wesentlichen Eckpunkte der 
zukünftigen Projektrealisierung und der Zusammenarbeit mit dem Bieter stellen sich wie folgt 
dar und werden zur Kenntnis genommen. Die Anlage 2 ist nicht Gegenstand der Beschluss-
fassung!“ 
 

 Unter Abwägung ökonomischer, städtebaulicher, technischer und steuerungspolitischer In-
teressen hat sich als beste Lösung herausgestellt, dass die Stadt den Bau der gesamten 
Tiefgarage als Bauauftrag vergibt. Der Stadt obliegen nach Errichtung und Abnahme des 
Bauwerks der eigenwirtschaftliche Betrieb und die Unterhaltung der gesamten Tiefgarage. 
Die Eigentumssicherung am Bauteil 2 der Tiefgarage, der sich auf dem zu veräußernden 
Grundstück befindet, erfolgt durch die entgeltlose Einräumung eines Unterbaurechtes 
nach § 912 BGB. 
 

 Der Bauauftrag für die Errichtung des Stadthauses, der Tiefgarage und der Außenanlagen 
erfolgt im Generalunternehmerverhältnis und verlagert somit wesentliche Projektrisiken 
(z.B. Kostensteigerung, Koordinationsrisiko etc.) auf den Bieter. Die Vergabe der Bauleis-
tungen erfolgt zur Kostensicherung als Pauschalauftrag. 
 

 Durch den Bau der Tiefgarage in einem Bauabschnitt wird die Realisierungszeit für den 
Bau des Gesamtprojektes deutlich verkürzt und die Bauausführung durch die Vermeidung 
von Schnittstellen erheblich vereinfacht. 
 

 Der Kostenrahmen für die Umsetzung der Gesamtmaßnahme, insbesondere unter Be-
rücksichtigung lösungsunabhängiger Begleit- und Folgekosten, erhöht sich nach derzeiti-
gem Projektstand um ca. 5,7 MEUR (Anlage 2). Einnahmen aus allen projektbezogenen 
Grundstücksverkäufen sowie aus zu erwartenden Fördermitteln sind in dieser Berechnung 
berücksichtigt. 
 

 Mit der Erweiterung des Bauauftrages um den Bauteil 2 der Tiefgarage erhöht sich das 
städtische Bauvolumen. Der vorgenannten Unterdeckung in der Projekt-gesamtschau (An-
lage 2) steht als Äquivalent der Substanzwert des Bauteils 2 der Tiefgarage gegenüber, 
der im Verhältnis der Herstellungskosten zur Stellplatzanzahl BT 1 / BT 2 mit knapp über 
6,0 MEUR bewertet wird. 

 

 Der Magistrat wird in den zukünftigen Finanzplanungen die Unterdeckung in Höhe von 5,7 
MEUR (Anlage 2) berücksichtigen und in die entsprechenden Haushaltsberatungen ein-
bringen. Die Gegenfinanzierung dieser Kosten erfolgt durch zukünftige Zweckzuordnung 
von Grundstückserlösen anderer Entwicklungsmaßnahmen der Stadt Bruchköbel, die ge-
genwärtig noch in gesonderten Treuhandvermögen gebunden, aber hier zum überwiegen-
den Teil bereits vereinnahmt sind.  

 
 

2) Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat parallel zur baulichen Realisie-
rung der Tiefgarage ein Parkraumbewirtschaftungskonzept zu erarbeiten und der Stadtverord-
netenversammlung zur Entscheidung vorzulegen. Das Parkraumbewirtschaftungskonzept soll 
alternative Betreibermodelle (Fremdverpachtung, Eigenbewirtschaftung in Kooperation mit ei-
nem Dienstleister etc.) ebenso berücksichtigen, wie zukunftsorientierte und effiziente Entgelt – 
und Gebührenmodelle, die eine hohe Qualität und Auslastung der Tiefgarage auch zugunsten 
und unter Beteiligung des umliegenden Einzelhandels und sonstiger Bedarfsträger sicherstel-
len. 
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Mit dem Beschluss wird das Vergabeverfahren „Wettbewerblicher Dialog neue Innenstadt Bruchkö-
bel“ für die Lose 1 und 2 abgeschlossen.  
 
Los 3 – Verkauf des Grundstücks am jetzigen Standort Bürgerhaus und Bau eines Wohn- Geschäfts-
hauses - wird in einem gesonderten Beschluss nach der Sommerpause vergeben. 
 

TOP 7. DS-105/2019 Beschlussfassung über den geprüften Jahresabschluss 2014 und Entlas-
tung des Magistrats 

TOP 8. DS-106/2019 Beschlussfassung über den geprüften Jahresabschluss 2015 und Entlas-
tung des Magistrats 

 
Der Bürgermeister spricht im Sinne beider Vorlagen. Der Stadtverordnete Rabold meint, dass eine 
Zustimmung allein wegen der Umstände um ÖPNV-Zahlungen nicht möglich sei.  
 
Er beantragt die Verweisung beider Sachen in den Haupt- und Finanzausschuss. 
 
Der Stadtverordnete Sliwka erhebt formelle Gegenrede. 
 
Abstimmung zur Verweisung von TOP 7: bei 15 Ja-Stimmen (BBB, GRÜNE, FDP) und 20 Nein-
Stimmen (CDU, SPD) abgelehnt 
 
Abstimmung zur Verweisung von TOP 8: bei 15 Ja-Stimmen (BBB, GRÜNE, FDP) und 20 Nein-
Stimmen (CDU, SPD) abgelehnt 
 
Abstimmung zu TOP 7: 20 Ja-Stimmen (CDU, SPD), 7 Nein-Stimmen (BBB) und 8 Enthaltungen 
(GRÜNE, FDP) beschlossen 
 
Beschluss: 
Gemäß den §§ 51, 113, 114 HGO wird dem vom Amt für Prüfung und Revision des Main-Kinzig-
Kreises geprüften Jahresabschluss der Stadt Bruchköbel für das Haushaltsjahr 2014 beschlossen 
und dem Magistrat Entlastung erteilt. 
 
Abstimmung zu TOP 8: 20 Ja-Stimmen (CDU, SPD), 7 Nein-Stimmen (BBB) und 8 Enthaltungen 
(GRÜNE, FDP) beschlossen 
 
Beschluss: 
Gemäß den §§ 51, 113, 114 HGO wird dem vom Amt für Prüfung und Revision des Main-Kinzig-
Kreises geprüften Jahresabschluss der Stadt Bruchköbel für das Haushaltsjahr 2015 beschlossen 
und dem Magistrat Entlastung erteilt. 
 
 

TOP 9. DS-109/2019 Bebauungsplan „Erweiterung Neuer Friedhof“ – Aufstellungsbeschluss 

 
Der Bürgermeister spricht im Sinne der Vorlage. Eine verbesserte Karte sei den Unterlagen mittler-
weile beigegeben worden. Der Stadtverordnete Rabold meint, dass eine Diskussion im Ausschuss 
notwendig sei, da seiner Wahrnehmung nach bereits zwei diesbezügliche Bebauungspläne aufgeho-
ben worden seien. 
 
Er stellt den Antrag auf Verweisung der Sache in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, Umwelt 
und Verkehr. 
 
Der Bürgermeister bekundet, dass keine Bebauungspläne aufgehoben worden seien, lediglich eine 
Änderung habe es gegeben, weil Anpassungen aufgrund der Baugebiete Peller 2 und 3 notwendig 
waren. Hier gehe es um die Erweiterung des Neuen Friedhofs und im ersten Schritt um die Schaffung 
eines Bestattungswaldes. Alles wurde in der Friedhofskommission ausführlich diskutiert. 
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Abstimmung zum Verweisungsantrag: bei 6 Ja-Stimmen (BBB ohne den Stadtverordneten Rechholz) 
und 29 Nein-Stimmen (CDU, SPD, GRÜNE, FDP, der Stadtverordnete Rechholz) abgelehnt. 
 
Abstimmung: bei 29 Ja-Stimmen (CDU, SPD, GRÜNE, FDP, der Stadtverordnete Rechholz) und 6 
Nein-Stimmen (BBB ohne den Stadtverordneten Rechholz) beschlossen. 
 
 

Beschluss: 

Aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB wird folgender Beschluss gefasst:  

1. Für den rund 5 ha umfassenden Bereich im Südosten der Stadtlage Bruchköbels wird ein Bebau-
ungsplan aufgestellt. Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung „Erweiterung Neuer Friedhof“.  

2. Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs entspricht der anliegenden Plankarte.  

3. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 

 

TOP 10. DS-56/2019 Seniorenbeirat - Satzungsänderungen 

 
Der Bürgermeister erläutert die Vorlage. Ein rascher Beschluss sei wünschenswert, damit Handlungs-
fähigkeit hergestellt werden könne. Der Stadtverordnete Rabold meint, dass die Vorlage sprachlich 
nicht gelungen sei, insbesondere ergebe sich seiner Auffassung nach ein Widerspruch bei 7 Bewer-
bern. Eine Berufung ohne Wahl sei im Übrigen dann problematisch, wenn ein oder mehrere Bewerber 
inhaltlich problematisch seien. 
 
Er stellt einen Antrag auf Verweisung der Sache in den Haupt- und Finanzausschuss. 
 
Der Stadtverordnete Sliwka spricht formell gegen die Verweisung. 
 
Abstimmung zur Verweisung: bei 15 Ja-Stimmen (BBB, GRÜNE, FDP), 19 Nein-Stimmen (CDU ohne 
den Stadtverordneten Breitenbach, SPD) und einer Enthaltung (der Stadtverordnete Breitenbach) ab-
gelehnt 
 
Abstimmung: bei 22 Ja-Stimmen (CDU ohne den Stadtverordneten Breitenbach, SPD, FDP), 10 Nein-
Stimmen (BBB, GRÜNE ohne die Stadtverordneten Bürgstein und Blum) und 3 Enthaltungen (die 
Stadtverordneten Bürgstein, Blum und Breitenbach) 
 
 

Beschluss: 

1. Die Satzung der Stadt Bruchköbel über die Bildung eines Seniorenbeirates (Bruchköbeler Senio-
renbeirat) wird wie folgt geändert: 
 
Artikel I 
 
§ 4 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 
Der Seniorenbeirat der Stadt Bruchköbel besteht aus mindestens 7 und maximal 13 Mitgliedern. 
 
§ 4 Abs. 1 Satz 2 und Satz 3 werden ersatzlos gestrichen 
 
§ 4 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 
 
Werden keine Wahlvorschläge eingereicht oder zugelassen oder weniger als 7 Bewerberinnen und 
Bewerber zur Wahl zugelassen, findet eine Wahl nicht statt; die Einrichtung eines Seniorenbeirates 
entfällt für die Dauer eines Jahres. Werden zwischen 7 und 13 Bewerberinnen und Bewerber zur 
Wahl zugelassen, findet eine Wahl nicht statt, die zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber wer-
den vom Magistrat der Stadt Bruchköbel als Seniorenbeirat berufen. 
 
Artikel II 
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Inkrafttreten 
 
Die vorstehende Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
Ausgefertigt: 
Bruchköbel, XX.YY.2019 
 
Der Magistrat der Stadt Bruchköbel 
 
 
Günter Maibach 
Bürgermeister 
 
2.  Wahlordnung für den Seniorenbeirat der Stadt Bruchköbel wird wie folgt geändert: 
 
Artikel I 
 
1.1 wird wie folgt geändert: 
 
Die Mitglieder des Bruchköbeler Seniorenbeirates werden für fünf Jahre von den Einwohnerinnen und 
Einwohnern der Stadt Bruchköbel, die die Voraussetzungen nach 1.2. erfüllen, in freier allgemeiner, 
geheimer und unmittelbarer Wahl aus ihrer Mitte gewählt; Ausnahme:  § 4 Abs. 3 Satz 2 der Satzung 
der Stadt Bruchköbel über die Bildung eines Seniorenbeirates (Bruchköbeler Seniorenbeirat). 
 
3.3 wird wie folgt geändert: 
 
Wahlvorschläge sind bis zum 50. Tag vor der Wahl bis 12:00 Uhr schriftlich beim Wahlleiter einzu-
reichen. Fällt der 50. Tag auf einen Wochenendtag, so sind die Wahlvorschläge bis zum darauffol-
genden Montag, 12:00 Uhr einzureichen. 
 
4.1 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
 
Der Wahlausschuss beschließt spätestens am 45. Tag vor der Wahl über die Zulassung der Wahlvor-
schläge. 
 
4.3 wird wie folgt geändert: 
 
Der Wahlleiter gibt die zugelassenen Wahlvorschläge spätestens am 40. Tag vor der Wahl amtlich 
bekannt. 
 
Artikel II 
 
Inkrafttreten 
 
Die vorstehende Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
 
Ausgefertigt: 
Bruchköbel, XX.YY.2019 
 
Der Magistrat der Stadt Bruchköbel 
 
 
Günter Maibach 
Bürgermeister 
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Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, schließt der Stadtverordnetenvorsteher die Sitzung um 
22:47 Uhr. 
 
 

Guido Rötzler 
Stadtverordnetenvorsteher 

 Dr. Achim Wächtler 
Schriftführer 
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